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W I L D C A T S  H A L L E  –  S G  B B M  B I E T I G H E I M

wir haben lange nichts voneinander gehört. 
Deshalb freue ich mich, Sie heute als Be-
sucher in unserer SWH.Arena begrüßen zu 
dürfen.
Gern würde ich heute über eine Spielanset-
zung berichten, die unsere WILDCATS als 
etabliertes Team in Liga 1 oder zumindest 
als Überraschungsmannschaft der laufen-
den Saison beschreibt. Leider kann ich das 
nicht.
Unsere heutigen Gegnerinnen von der SG 
BBM Bietigheim muss ich Ihnen als Hand-
ball-fachpublikum wohl kaum näher be-
schreiben. Bis auf das schmerzlich verlore-
ne DHB-Pokalfi nale gegen die Tussies aus 
Metzingen steht die Mannschaft von Trainer 
Jacob Vestergaard mit nur zwei Minuspunk-
ten einsam an der Tabellenspitze. 

Für unser Team gilt es in der derzeitigen Si-
tuation nur eine Devise: 
Kopf hoch, Vorwärts, ZEIT FÜR LEIDEN-
SCHAFT! 

Spätestens heute gibt es keine Worte der 
Entschuldigung!

Und damit sind wir bei dem alles überschat-
tenden Thema. Wie geht es weiter mit unse-
rem Verein? An dieser Stelle kann ich jedoch 
nur für mich sprechen und bin unserem 
Fan-Club „Saalemietzen“ und speziell einem 
Präsidiumsmitglied sehr dankbar. Sie haben 
mir nach den letzten Turbulenzen wieder den 

Blick geschärft.
1. Unser Verein SV UNION Halle-Neustadt 
e.V. hat unglaubliches Potential!
2. Der Staff inklusive des Trainers haben un-
glaubliches Potential!
3. Die Spielerinnen der WILDCATS haben un-
glaubliches Potential!

Was hält uns also davon ab, dieses Potential 
und als Verein der 1 Liga zu performen?
1. Es gibt momentan keine Unterstützung 
von DHB und HBF.
2. Es gibt momentan keine Unterstützung 
vom HVSA.
3. Es gibt momentan keine Unterstützung 
der Stadt Halle. 

Wie sieht die Zukunft aus?
1. Vertreter des DHB und HVSA haben sich 
währen meiner fast 15-jährigen Amtszeit zu 
Gesprächen hinsichtlich der Jugendförde-
rung in Halle angesagt.
2. Gleiches gilt für die Stadt Halle. Sie plan-
tim ersten Halbjahr 2024 eine Beratung mit 
den Leistungsvereinen der Stadt, um Förder-
strategien zu besprechen.

Davon hängt nicht unser Verbleib in der Liga 
ab, jedoch unsere Zukunft! WIR sind bereit! 

ZEIT FÜR LEIDENSCHAFT!

Euer Thomas Wagner
Präsidiumsmitglied
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Wildcats mit Niederlage gegen den Thüringer HC

Die Wildcats haben das mitteldeutsche Der-
by gegen den Thüringer HC am Mittwocha-
bend mit 26:32 (12:16) verloren. 
Für den Favoriten und aktuell Tabellenvier-
ten war der Auswärtssieg in der SWH.are-
na aber keine leichte Hürde. Das Team von 
Herbert Müller konnte erst kurz vor Halbzeit 
das Spiel in die Richtung der Gäste drehen. 
Ohne Nationalspielerin und Top-Torschützin 
Annika Lott waren die Thüringerinnen an die 
Saale gereist.

Wildcats verspielen gute Ausgangspositi-
on kurz vor der Halbzeit

Die 611 Zuschauer sahen eine spannende 
erste Halbzeit. 
Der Thüringer HC wollte das Spiel vorgeben, 
konnte es aber nicht und so war Herbert Mül-
ler bereits frühzeitig mit intensivem Coachen 
beschäftigt. Auch wenn die Gäste immer mit 
ein bis zwei Toren in Führung lag, kämpften 
die Wildcats verbissen. 
Besonders Cara Reuthal und Torhüterin Sará 
Suba hielten die Hallenserinnen in dieser 
Phase im Spiel. Die rechte Rückraumspiele-
rin der Saalestädterinnen war es auch, wel-
che ihr Team in der 17. Minuten das erste 
Mal beim 9:8 in Führung brachte. 
Zum Ende der Halbzeit stellte Till Wiechers 
seine Mannschaft taktisch um und versuch-
te es mit der siebten Feldspielerin. Techni-
sche Fehler im Angriff und Fehlwürfe luden 
den Thüringer HC in der Folge zu einfachen 

Toren ein. Kathrin Pichlmeier und Sonya Frey 
nutzen dies aus und bauten die Führung kurz 
vor den Seitenwechseln von 12:13 auf 12:16 
aus.

Wildcats geben sich nicht auf

Diese Pausenführung war auch der Knack-
punkt im Spiel, von dem sich die Wildcats 
nicht erholten. 
In der zweiten Halbzeit zeigte der Thüringer 
HC eine souveräne Leistung und konnte teil-
weise auch das bekannte Tempospiel auf-
ziehen. Besonders Torhüterin Dinah Eckerle 
verwöhnte ihre Mitspielerinnen mit schönen 
Konterpässen. 
Zwischenzeitlich wuchs die Führung des 
Thüringer HC auf 22:30 in der 53. Minute 
an. Die Mannschaft von Till Wiechers zeigte 
aber Kämpferherz und wollte die Niederlage 
in Grenzen halten. Bei der aktuellen Tabel-
lensituation ist dies auch wichtig, da es am 
Ende auch auf die Tordifferenz ankommen 
kann. 
Erfolgreichste Spielerin bei den Wildcats 
war Cara Reuthal mit 12 Treffern. Johanna 
Reichert und Kathrin Pichlmeier konnten mit 
jeweils sechs Toren bei den Gästen glänzen.

Statistik zum Spiel
Suba, Lepschi, Reuthal 12/1, Niewiadoms-
ka 4, Woller 4, Nukovic 1, Woch 1, Wipper 1, 
Röpcke 1, Dierks 1, Strauchmann 1, Hertha, 
Mikkelsen, Lundström, Kieffer
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SG BBM Bietigheim

Zugänge/Abgänge

NAME VORNAME POSITION ZUGANG ABGANG EHEMALIGER / ZUKÜNFTIGER VEREIN

Meyer Annika KM x Horsens HH (DEN)
Naidzinavicius Kim RM x HSG Bensheim/Auerbach

Kündig Kerstin RM x Thüringer HC
Maidhof Julia RR x SC Ramicu Valcea (ROM)

Østergaard Trine RA x CSM Bucuresti (ROM)
Hvenfelt Sofi a KM x Kopenhagen Handbold (DEN)

With Johansen Anne RR x Ajax Kopenhagen (DEN)
Birtić Klara RR x HK Lokomotiva Zagreb (CRO)

Andersson Isabelle RL x H65 Höörs HK (SWE)
Lønborg Sarah TW x Ajax Kopenhagen (DEN)
Faluvégi Dorottya RA x Györi Audi ETO KC (HUN)
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Die Spielgemeinschaft zwischen der TSV 
Bietigheim und dem TV Metterzimmern 
wurde im Jahr 1997 beschlossen, etwas 
über zehn Jahre später trat auch die SpVgg 
Bissingen bei. Seither fi rmiert der Verein als 
SG BBM Bietigheim. Die Spielgemeinschaft 
beschränkt sich dabei nicht nur auf den 
Frauen-Bereich, die 2010 den Sprung in die 
1. Bundesliga schafften, auch die Herren 
schnupperten mit den Aufstiegen 2014 und 
2018 bereits Erstligaluft.

Nach dem sofortigen Abstieg gelang 2013 
die Rückkehr in das Oberhaus. Schritt für 
Schritt konnten Spitzenspielerinnen in das 
Team integriert werden, so dass 2016 erst-
mals die Qualifi kation für den Europapokal 
gelang. In der darauffolgenden Saison setz-
ten die Bietigheimerinnen dann noch eins 

drauf: Mit 52:0 Punkten wurden die Enztä-
lerinnen unter Trainer Martin Albertsen erst-
mals Deutscher Meister und schafften den 
Einzug ins EHF-Pokalfi nale.

Nach einer weiteren Meisterschaft 2018/19 
und dem erstmaligen DHB-Pokalsieg beim 
OLYMP Final4 2021 gelang unter Markus 
Gaugisch, der parallel als Bundestrainer 
agierte, in der Spielzeit 2021/22 die perfekte 
Saison. 
In der Liga marschierte die SG verlustpunkt-
frei durch und gewann neben dem HBF-Su-
percup auch noch den DHB-Pokal und die 
EHF European League. 
Ihre Erfolgsserie setzten die Bietigheimerin-
nen in der darauffolgenden Saison mit dem 
Triple aus Meisterschaft, DHB-Pokal und Su-
percup fort.

Historie

Bisherige Begegnungen 

15.11.2023 1.BL SG BBM Bietigheim vs. Wildcats 41:19
22.04.2023 1.BL SG BBM Bietigheim vs. Wildcats 39:26
21.12.2022 1.BL Wildcats vs. SG BBM Bietigheim 24:35
09.02.2022 1.BL SG BBM Bietigheim vs. Wildcats 36:20
11.09.2021 1.BL Wildcats vs. SG BBM Bietigheim 22:27
28.02.2021 1.BL Wildcats vs.SG BBM Bietigheim 17:29
14.10.2020 1.BL SG BBM Bietigheim vs. Wildcats 36:17
11.05.2019 1. BL Wildcats vs. SG BBM Bietigheim 24:37
16.01.2019 1.BL SG BBM Bietigheim vs. Wildcats 36:19

Wildcats (gewonnen: 0 / unentschieden: 0 / verloren: 9) (9 Spiele)
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SV UNION HALLE-NEUSTADT

TORE / 
7M GELB ROT

2 MIN.

1 2 3

Nr. Name Vorname

12 Sará Suba

27 Lepschi Lara

30 Kreitczick Anja

5 Nukovic Edita

6 Woch Lotta

7 Fischer Franziska

13 Östlund Madeleine

15 Woller Cecilie

17 Hertha Emma

20 Struijs Maxime

22 Wipper Tabea

24 Mikkelsen Helena

25 Röpcke Lilli

26 Reuthal Cara

29 Lundström Alexandra

35 Rösner Isabelle

44 Niewiadomska Julia

72 Kieffer Ilona

75 Dierks Vanessa

78 Strauchmann Lucy

Trainer:   Till Wiechers 
Torwartrainer:  Thomas Müller
Athletiktrainer:  Gilbert Hernandez
Physio:   Annika Thiede, Ines Walther
Krafttrainer:  Andy Dalay
Mannschaftsarzt:  Dr. Kay Brehme
Sportdirektor:  Jan-Henning Himborn
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SG BBM Bietigheim 
Trainer:   Jakob Vestergaard
Co-Trainer: Frederick Griesbach

TORE / 
7M GELB ROT

2 MIN.

1 2 3

Nr. Name Vorname

4 Gassama Kaba

5 Döll Antje

7 Klara Birtić

10 Smits Inger

12 Szikora Melinda

14 Kudlacz-Gloc Karolina

19 With Johansen Anne

20 Hvenfelt Sofi a

21 Dulfer Kelly

22 Smits Xenia

23 Andersson Isabelle

24 Snelder Danick

30 Behrend Jenny

48 Faluvégi Dorottya

67 Malá Veronika

94 Moreschi Gabriela

REFEREES
Name Fabian Friedel Rick Herrmann

Geburtsjahr / Wohnort 1992 / Leipzig 1995 / Zschorlau
Schiedsrichter seit: 2008    2011

DHB Einsätze 160  160
EHF-/IHF-Einsätze - -
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Wildcats kassieren nächste Auswärtsklatsche

Pünktlich 17:30 Uhr wurde das Nachholspiel 
in der Ballei in Neckarsulm angepfi ffen. 
Neben den beiden Langzeitverletzten Fran-
ziska Fischer und Madeleine Östlund fehlte 
noch Julia Niewiadomska für das Auswärts-
spiel. 
Beide Mannschaften starten nervös in den 
ersten Minuten. Viele technische Fehler und 
Fehlwürfe dominieren die ersten Minuten. 
Die Wildcats fi nden überhaupt nicht in Spiel. 
Erst nach fünf Minuten trifft Linksaußen Lil-
li Röpcke zum ersten Mal das gegnerische 
Tor. Neckarsulm steht gut und aggressiv in 
der Abwehr, sodass es für die Wildcats sehr 
schwer ist, überhaupt in Richtung Tor zu 
kommen.
Nach 10 Spielminuten nimmt Till Wiechers 
seine Auszeit und stellt den Angriff sowie die 
Abwehr um. Doch auch dies brachte nicht 
den nötigen Erfolg. Die Wildcats waren teil-
weise ideenlos im Angriff und warfen die 
Bälle halbherzig aufs Tor. 
Die Sportunion war aggressiver und schnel-
ler auf den Beinen und nutzten die Fehler der 
Wildcats gnadenlos aus. So stand es ver-
dientermaßen nach 30 Minuten 15:7

Abstiegsgefahr wird immer größer

Auch die zweite Hälfte versprach keine Bes-
serung. In der 40. Minuten lag man bereits 
mit 10 Toren hinten. 
Man sah den Spielerinnen die hängenden 
Köpfe bereits schon da an. Es wurden in 
der Abwehr zwar härter zugepackt dennoch 
fand der Ball immer wieder durch clevere 
Angriffsaktionen der Neckersulmer Spiele-
rinnen ins Tor.
Der Gastgeber war von Anfang an hellwach 

und wollte die zwei Punkte einfach mehr. Da-
rum stand nach 60 Minuten auch ein klares 
32:21 auf der Anzeigetafel und Neckarsulm 
hat wichtige Big Points im Kampf um den 
Klassenerhalt gesammelt. 
Die Wildcats dagegen laufen immer mehr 
Gefahr auf einen der Abstiegsplätze zu lan-
den. Am kommenden Samstag ist der Ta-
bellenführer Bietigheim zu Gast in der Saa-
lestadt und schon eine Woche danach folgt 
das Derby gegen den BSV Sachsen Zwickau. 
Will man auch nächstes Jahr in der 1. Liga 
spielen muss hier nicht nur eine Schippe 
draufgelegt werden.

Statistik zum Spiel
Nukovic 1/3,  Woch0/1, Röpcke 2/2, Wol-
ler 0/1, Mikkelsen 4/7, Strauchmann 4/4, 
Hertha 0/4, Reuthal 4/10, Wipper 0/1, Dierks, 
Kieffer 1/1 Lepschi, Suba, Lundstöm 5/7
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Spielabsage in Neckarsulm
- Spielleitende Stelle entscheidet über Wertung oder Neuansetzung
Die Erstligapartie zwischen der Sport-Union 
Neckarsulm und dem SV UNION Halle-Neu-
stadt wurde am Samstagabend abgesagt. 
Um 18:21 Uhr einigten sich mit Abstimmung 
der Spielleitenden Stelle die Wildcats mit 
dem Gastgeber und den Schiedsrichterinnen 
auf eine Spielabsage. 
Der Hallenboden war an mehreren Stellen 
rutschig und es bestand eine erhöhte Ver-
letzungsgefahr. Nach Rücksprache mit dem 
Hallenpersonal war eine kurzfristige Besse-
rung des Bodens nicht zu erreichen. Anders 
als in der SWH.arena ist der blaue Hand-
ballboden dauerhaft in der Sporthalle Ballei 
verlegt. In der Spielstätte der Wildcats nutzt 
man einen mobilen Hallenboden, der vor je-
dem Spiel verlegt werden muss.
Die 785 Zuschauer, darunter ein ganzer 
Fanbus vom Jugendverein (TV 1861 Markt-
steft) von Spielerin Cara Reuthal musste ent-
täuscht die Heimreise antreten. 
Wie das Spiel gewertet wird, ist noch offen. 
§47 der Spielordnung schreibt:
 „Kann ein Spiel infolge besonderer Umstände 
nicht ausgetragen oder nicht zu Ende geführt 
werden, entscheidet die Spielleitende Stelle 
über die Wertung oder Neuansetzung des 
Spiels“.

Endscheidung gefallen: HBF setzt „Glät-
te“-Spiel gegen Neckarsulm neu an

Das am Samstagabend abgesagte Bundes-
ligaspiel zwischen der Sport-Union Neckar-
sulm und dem SV UNION Halle-Neustadt 
wird nachgeholt. 
So hat die spielleitende Stelle der Handball 
Bundesliga Frauen entschieden.  
Beide Vereine und die HBF haben sich an-
schließend auf einen Spieltermin geeinigt. 
Neuer Spieltermin ist am 14. April um 17:30 
Uhr in der Sporthalle Ballei in Neckarsulm. 
Die untypisch späte Anwurfzeit an einem 
Sonntag ist bedingt durch das Qualifi kations-
turnier der deutschen Nationalmannschaft. 
Das Team von Markus Gaugisch spielt zeit-
gleich in Neu-Ulm das Olympia-Qualifi kati-
onsturnier. Um an dem Länderspiel Sonntag 
spielen zu dürfen, stellten beide Vereine ei-
nen Antrag auf Sondergenehmigung bei der 
spielleitenden Stelle.

Das Spiel war ursprünglich am 30.03.2024 
angesetzt und wurde wegen eines zu glat-
ten Hallenbodens abgesagt. Darauf einigten 
sich am Ostersamstag beide Mannschaften 
und die Schiedsrichterinnen. Im Wochenver-
lauf schaute sich ein Gutachter den Boden in 
der Ballei an, um die Gründe für die plötzlich 
auftretende Glätte herauszufi nden.
Eine fi nanzielle Entschädigung für die Mehr-
kosten rund um den Spielausfall wird recht-
lich geprüft.



� +49 345 29189-0
� jobs@bht-halle.de
� www.bht-halle.de

Bau und Haustechnik
Halle-Neustadt GmbH
Kaolinstraße 4
06126 Halle (Saale)

Meister HLS (m/w/d)
als Bereichsleiter für den
Bereich Haustechnik

Elektroinstallateur (m/w/d)
Elektroniker für Energie- und
Gebäudetechnik

Wir suchen Verstärkung
Vollzeitstellen Ausbildungsstellen

Anlagenmechaniker (m/w/d)
für Sanitär-, Heizungs- und
Klimatechnik
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S P I E L E  S A I S O N  2 0 2 3  –  2 0 2 4

DATUM WETTBE-
WERB

WOCHEN-
TAG

UHR-
ZEIT

HEIMMANN-
SCHAFT

GASTMANN-
SCHAFT

ERGEB-
NIS

09.09.2023 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr WILDCATS HSG Bad Wildungen 
Vipers

32:21

16.09.2023 1. Bundesliga Samstag 18:00 Uhr HSG Blomberg/Lippe WILDCATS 39:26
23.09.2023 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr WILDCATS HSV Solingen-Gräfrath 31:25
30.09.2023 DHB-Pokal Samstag 18:30 Uhr HSV Solingen 

Gräfrath
WILDCATS 29:27

07.10.2023 1. Bundesliga Samstag 19:30 Uhr TuS Metzingen WILDCATS 31:26
22.10.2023 1. Bundesliga Sonntag 16:00 Uhr WILDCATS Bayer 04 Leverkusen 22:22
28.10.2023 1. Bundesliga Samstag 18:00 Uhr Thüringer HC WILDCATS 37:20
11.11.2023 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr WILDCATS Sport-Union Neckar-

sulm
28:26

15.11.2023 1. Bundesliga Mittwoch 19:00 Uhr SG BBM Bietigheim WILDCATS 41:19
27.12.2023 1. Bundesliga Mittwoch 19:00 Uhr WILDCATS BSV Sachsen Zwickau 22:25
30.12.2023 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr WILDCATS HSG Bensheim/Au-

erbach
20:20

08.03.2024 1. Bundesliga Samstag 19:30 Uhr Borussia Dortmund WILDCATS 22:18
21.01.2024 1. Bundesliga Sonntag 16:00 Uhr WILDCATS Buxtehuder SV 30:31
27.01.2024 1. Bundesliga Samstag 18:00 Uhr VfL Oldenburg WILDCATS 41:26
03.02.2024 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr HSG Bad Wildungen 

Vipers
WILDCATS 30:33

10.02.2024 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr WILDCATS HSG Blomberg/Lippe 20:35
17.02.2024 1. Bundesliga Samstag 18:30 Uhr HSG Solingen-Gräf-

rath
WILDCATS 28:26

24.02.2024 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr WILDCATS TuS Metzingen 23:30
DHB-Pokal

17.03.2024 1. Bundesliga Sonntag 16:00 Uhr Bayer 04 Leverkusen WILDCATS 26:15
23.03.2024 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr WILDCATS Thüringer HC 26:32
14.04.2024 1. Bundesliga Samstag 18:00 Uhr Sport-Union Neck-

arsulm
WILDCATS 32:21

20.04.2024 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr WILDCATS SG BBM Bietigheim
27.04.2024 1. Bundesliga Samstag 18:00 Uhr BSV Sachsen Zwickau WILDCATS
04.05.2024 1. Bundesliga Samstag 18:00 Uhr HSG Bensheim/Au-

erbach
WILDCATS

11.05.2024 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr WILDCATS BVB Dortmund
18.05.2024 1. Bundesliga Samstag 16:00 Uhr Buxtehuder SV WILDCATS
25.05.2024 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr WILDCATS VfL Oldenburg
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DATUM WOCHEN-
TAG

UHR-
ZEIT

HEIMMANN-
SCHAFT

GASTMANN-
SCHAFT

SPIELORT ERGEB-
NIS

10.09.2023 Sonntag 16:00 Uhr Dessau-Ross-
lauer HV

JUNIORTEAM Anhalt-Arena Dessau 19:22

17.09.2023 Sonntag 16:00 Uhr JUNIORTEAM Chemnitzer HV SWH.arena Halle (Saale) 30:20
23.09.2023 Samstag 17:00 Uhr VfL Meißen JUNIORTEAM Sporthalle Heiliger 

Grund Meißen
32:21

01.10.2023 Sonntag 11:00 Uhr JUNIORTEAM SG Apolda/Großsch-
abhausen

SWH.arena Halle (Saale)

08.10.2023 Sonntag 14:00 Uhr SV Aufbau 
Altenburg

JUNIORTEAM Sporthalle Goldener 
Pfl ug Altenburg

19:28

15.10.2023 Sonntag 16:00 Uhr JUNIORTEAM Görlitzer HC SWH.arena Halle (Saale) 21:21
05.11.2023 Sonntag 16:00 Uhr JUNIORTEAM HC Burgenland SWH.arena Halle (Saale) 23:25
10.11.2023 Freitag 19:00 Uhr TSV Niederndo-

deleben
JUNIORTEAM Wartberg-Halle Nie-

derndodeleben
27:27

18.11.2023 Samstag 15:00 Uhr HC Leipzig JUNIORTEAM Sporthalle Sport Ober-
schule

23:18

25.11.2023 Samstag 20:00 Uhr HBV Jena 90 JUNIORTEAM Werner-Seelenbinder 
Halle

22:33

02.12.2023 Sonntag 16:00 Uhr JUNIORTEAM AAC Amazonen SWH.arena Halle (Saale) 35:20
10.12.2023 Sonntag 16:00 Uhr JUNIORTEAM Dessau-Roßlauer HV SWH.arena Halle (Saale) 32:26 
17.12.2023 Sonntag 17:00 Uhr HV Chemnitz JUNIORTEAM Sachsenhalle Chemnitz 20:22
21.01.2024 Sonntag 11:00 Uhr JUNIORTEAM VfL Meißen SWH.arena Halle (Saale) 25:26
27.01.2024 Samstag 17:00 Uhr SG Apolda/

Großschabhau-
sen

JUNIORTEAM Sporthalle "Am Sport-
park" Apolda

11:33

04.02.2024 Sonntag 16:00 Uhr JUNIORTEAM SV Aufbau Altenburg SWH.arena Halle (Saale) 30:25
24.02.2024 Samstag 18:00 Uhr Görlitzer HC JUNIORTEAM Jahn Sporthalle Görlitz 22:23
02.03.2024 Samstag 16:00 Uhr JUNIORTEAM TSV Niederndo-

deleben
SWH.arena Halle 26:16

09.03.2024 Samstag 15:00 Uhr HC Burgenland JUNIORTEAM Sporthalle Weißenfels 22:22
17.03.2024 Sonntag 16:00 Uhr JUNIORTEAM HBV Jena 90 Sporthalle Bildungszent-

rum, Halle
32:24

11.04.2024 Donnerstag 18:00 Uhr JUNIORTEAM HC Leipzig II Robert-Koch-Halle, Halle 38:35
14.04.2024 Sonntag 16:00 Uhr Amazonen 

Leipzig
JUNIORTEAM kleine Arena Leipzig 21:33
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S T A T I S T I K E N

 TABELLE 1. BUNDESLIGA
POS MANNSCHAFT SPIELE S U N TORDIF. PUNKTE

1. SG BBM Bietigheim 20 18 2 0 +212 38:2
2. Borussia Dortmund 20 16 0 4 +62 32:8
3. HSG Bensheim/Auerbach 20 14 2 4 +55 30:10
4. Thüringer HC 19 14 1 4 +132 29:9
5. HSG Blomberg-Lippe 20 14 0 6 +63 28:12
6. VfL Oldenburg 20 10 1 9 +36 21:19
7. TuS Metzingen 19 10 0 9 +23 20:18
8. TSV Bayer 04 Leverkusen 20 9 1 10 -11 19:21
9. Buxtehuder SV 20 9 1 10 -22 19:21

10. WILDCATS 20 4 2 14 -100 10:30
11. BSV Sachsen Zwickau 20 5 0 15 -113 10:30
12. HSV Solingen-Gräfrath 76 20 3 3 14 -112 9:31
13. HSG Bad Wildungen Vipers 20 3 1 16 -146 7:33
14. Sport-Union Neckarsulm 20 3 0 17 -79 6:34

DIE NÄCHSTEN SPIELE IM ÜBERBLICK

Thüringer HC vs. VfL Oldenburg 27.04.2024   18:00 Uhr
Sport-Union Neckarsulm vs. Buxtehuder SV 27.04.2024   18:00 Uhr

BSV Sachsen Zwickau vs. WILDCATS 27.04.2024   18:00 Uhr
HSV Solingen-Gräfrath 76 vs. HSG Bensheim/Auerbach 27.04.2024   18:30 Uhr

TuS Metzingen vs. HSG Blomberg-Lippe 27.04.2024   19:30 Uhr
TSV Bayer 04 Leverkusen vs. HSG Bad Wildungen Vipers 28.04.2024   16:00 Uhr

TuS Metzingen vs. Thüringer HC 30.04.2024   19:30 Uhr

DIE AKTUELLEN SPIELE IM ÜBERBLICK:
Sport-Union Neckarsulm vs. SG BBM Bietigheim 24 : 27

HSG Blomberg-Lippe vs. HSV Solingen-Gräfrath 76 20.04.2024   18:00 Uhr

Sport-Union Neckarsulm vs. Borussia Dortmund 20.04.2024   18:00 Uhr
HSG Bensheim/Auerbach vs. BSV Sachsen Zwickau 20.04.2024   18:00 Uhr

WILDCATS vs. SG BBM Bietigheim 20.04.2024   19:00 Uhr
TuS Metzingen vs. HSG Bad Wildungen Vipers 20.04.2024   19:30 Uhr

Buxtehuder SV vs. Thüringer HC 21.04.2024   15:00 Uhr
VfL Oldenburg vs. TSV Bayer 04 Leverkusen 21.04.2024   16:30 Uhr
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DIE AKTUELLEN SPIELE IM ÜBERBLICK:

Juniorteam vs. HC Leipzig II 38 : 35

SG Apolda/Großschwabhausen vs. Görlitzer HC 20 : 40

HC Leipzig II vs. SV Aufbau Altenburg 35 : 24

VfL Meißen vs. TSV Niederndodeleben 34 : 47

HV Chemnitz vs. HC Burgenland 22 : 27

DRHV 06 vs. HBV Jena 90 39 : 27

AAC Amazonen vs. Juniorteam 21 : 33

 TABELLE MITTELDEUTSCHE OBERLIGA
POS MANNSCHAFT SPIELE S U N TORDIF. PUNKTE

1. HC Burgenland 22 17 2 3 +104 36:8
2. HC Leipzig II 22 18 0 4 +175 36:8
3. Juniorteam 22 15 3 4 +107 33:11
4. TSV Niederndodeleben 22 16 1 5 +114 33:11
5. Görlitzer HC 22 13 3 6 +64 29:15
6. DRHV 06 22 12 1 9 +70 25:19
7. VfL Meißen 22 11 1 10 -25 23:21
8. HV Chemnitz 22 8 1 13 -18 17:27
9. HBV Jena 90 22 6 1 15 -50 13:31

10. SV Aufbau Altenburg 22 5 1 16 -64 11:33
11. AAC Amazonen 22 4 0 18 -114 8:36
12. SG Apolda/Großschwabhausen 22 0 0 22 -363 0:44

Diese Tabelle wird während der Saison nach dem Punktestand berechnet.
Nach Abschluss aller Begegnungen erfolgt die Tabellendarstellung nach dem direkten 

Vergleich.

Saison Ende.



Hier wohnen 
Ihre Dinge

GEMEINSAM UNSCHLAGBAR:

WOHNEN BEI DER BWG

hallebwg.de

oder telefonisch unter: 0345 6 93 05  
oder per E-Mail an: info@hallebwg.de 

Wohnungen in Halle und  
Merseburg finden Sie unter: 

bwg-box.de

24 Stunden / 7 Tage die Woche Zutritt 
0345 13 25 66 90 | bwg-box@hallebwg.de

Mieten Sie jetzt Ihren  
Lagerraum im Zentrum  
von Halle am Holzplatz 10.

BOX S
1 – 2,5 m² ab 17 € 
pro Monat

BOX M
3 – 5 m² ab 42 € 
pro Monat

BOX L
6 – 12 m² ab 107 € pro Monat



LOKAL GANZ STARK

BITTERFELD  Arbeitsplätze 
durch Neuansiedlung 
weiterer Firmen. Seite 7

GEDANKEN ZUM TAG

George Bernard Shaw 
irischer Dramatiker

TIPP DES TAGES

WETTER HEUTE

WETTER MORGEN

Sie ist blond und beinhart: 
Oscarpreisträgerin Charlize 
Theron spielt in dem US-
amerikanischen Actionthril-
ler „Atomic Blonde“ eine 
britische Agentin, die im 
Jahr 1989 in Ost-Berlin ein 
wichtiges Dokument wie-
derbeschaffen soll. Der Film 
startet in zahlreichen Kinos 
in Sachsen-Anhalt.     › Filme

Geheimagentin 
in Ost-Berlin

KOMMUNEN

BEVÖLKERUNG

TOURISMUS

TAG DER OFFENEN TÜR

MAGDEBURG/MZ - Eine Steuer-
nachzahlung der Deutschen 
Bank über 150 Millionen Euro 
macht Sachsen-Anhalt zum 
bundesweit größten Gewinner 
bei den Gewerbesteuereinnah-
men. Die Kommunen des Lan-
des verbuchten 2016 ein Plus 
von 27 Prozent. Der Großteil 
davon geht auf die Sonderzah-
lung der Deutschen Bank an 
die Stadt Lützen zurück. Indi-
rekt profitieren alle Gemein-
den, der Landeshaushalt ver-
liert hingegen.                 › Seite 2

HALLE/WIESBADEN/DPA - Die 
Zahl der Geburten hat in Sach-
sen-Anhalt weiter zugenom-
men. Im ersten Halbjahr 2016 
kamen 8 633 Kinder zur Welt. 
Das waren 269 oder 3,2 Pro-
zent mehr als im Vorjahreszeit-
raum, wie das Statistische Lan-
desamt mitteilte. Auch 2014 
habe es bereits einen Anstieg 
gegeben. Das größte Plus gab 
es mit elf Prozent im Saale-
kreis, gefolgt vom Salzland-
kreis mit zehn Prozent. In Hal-
le stieg die Geburtenzahl um 
fünf, in Magdeburg um vier 
Prozent. In den Kreisen An-
halt-Bitterfeld, Harz und Wit-
tenberg wurden weniger Kin-
der geboren.
   Im bundesweiten Vergleich 
bleiben in Sachsen-Anhalt be-
sonders wenige Frauen kin-
derlos. Im letzten Jahr lag die 
Kinderlosenquote bei Frauen 
im Alter von 45 und 49 Jahren 
im Land nur bei 13 Prozent. 
Einen noch geringeren Anteil 
kinderloser Frauen gibt es nur 
in Thüringen, Sachsen und 
Brandenburg. Bundesweit 
bleiben 20 Prozent der Frauen 
kinderlos.           › Seiten 5 und 6

STOLBERG/MZ - Drei Landkrei- 
se aus Sachsen-Anhalt und 
Thüringen haben ein gemein- 
sames Tourismuskonzept für 
die Region Südharz-Ky£äu- 
ser entwickelt. Das Projekt un- 
ter dem Namen S-Ky soll vor 
allem den Angebotsservice in 
der Region verbessern. Das gilt 
einerseits für die touristische 
Infrastruktur wie Wald- und 
Fahrradwege sowie Verkehrs- 
anbindungen, andererseits für 
die Qualität von Gaststätten 
und Hotels. Das Konzept ist am 
Freitag in Stolberg vorgestellt 
worden. Sachsen-Anhalts 
Wirtschaftsminister sagte: „Die 
Region ist es wert, von mehr 
Menschen entdeckt zu wer-
den.“                                › Wirtschaft

Einmaliges
Steuer-Plus

Ansturm auf Luther
BILANZ Das Jubiläumsjahr nimmt Fahrt auf: Die Lutherstätten in Sachsen-Anhalt 
erleben einen großen Andrang. Sogar die Weltausstellung kommt in Gang.

Immer mehr 
Babys in 
Sachsen-Anhalt
Geburtenzahl steigt
deutlich an.

Mehr Qualität 
soll Touristen 
überzeugen

HALLE  Zukünftig mehr 
Frauen in verantwortlichen 
Positionen. Seite 9

ZEITZ  Talent-Patenschaft 
für hochbegabte Kinder 
übernommen. Seite 12

UNABHÄNGIG & ÜBERPARTEILICH www.mz.deTÄGLICH AKTUELLE NACHRICHTEN

SCHNELL ERKLÄRT 

Wie hängen Unwetter in Nie-
derbayern mit dem Klimawan- 
del zusammen? Klimawandel 
bezeichnet die Veränderung  
des Klimas auf der Erde und 
erdähnlichen Planeten, un-
abhängig davon, ob die Ursa-
chen auf natürlichen oder 
menschlichen (anthropoge-
nen) Einflüssen beruhen. 
Die gegenwärtige, vor allem 
durch den Menschen verur-
sachte globale Erwärmung 
ist ein Beispiel für einen Kli-
mawandel.                  › Seite 3

Klimawandel

„Auch Schlafen 
ist eine Form der 
Kritik, vor allem 
im Theater.“

VON KAI GAUSELMANN

HALLE/MZ - Das Reformationsju-
biläum beschert den Lutherstät-
ten in Sachsen-Anhalt einen 
massiven Zuwachs an Besuchern 
- und lässt den Tourismus im 
Land über den Bundestrend hin-
aus wachsen. So ist die Zahl der 
Übernachtungen von Januar bis 
Mai um vier Prozent gestiegen - 
bundesweit war es in diesem 
Zeitraum nur ein Prozent. Die 
Besucherzahlen bei Museen wie 
Luthers Geburtshaus haben sich 
indes mehr als verdoppelt. „Un-
sere Museen und touristischen 
Angebote müssen keinen Ver-
gleich scheuen“, sagte Minister-
präsident Reiner Haseloff (CDU) 
der MZ. 
 Die Zahl der ausländischen 
Gäste ist sprunghaft gestiegen: 
um annähernd ein Fünftel auf 
fast 210.000 Übernachtungen in 
den ersten fünf Monaten des Jah-
res. „Das zeigt, dass die internati-
onale Vermarktung des Reforma-
tionsjubiläums Erfolg hatte“, so 
Haseloff. Auch Wirtschaftsmi-

nister Armin Willingmann (SPD) 
reagierte erfreut. „Sachsen-An-
halt etabliert sich auch internati-
onal immer stärker als Reise-
land“, so Willingmann. Nach den 
umfangreichen Investitionen der 
vergangenen Jahre präsentierten 
sich die Sachsen-Anhalter als 
„gute, weltoffene Gastgeber, die 
mit kulturellen und touristischen 
Angeboten überzeugen“. Die aus-
ländischen Touristen kommen 
vor allem aus den Benelux-Staa-
ten, den USA und Skandinavien. 
 Allein die Lutherstadt Eisle-
ben steigerte die Zahl der Über-
nachtungen bis Mai um fast          

42 Prozent auf mehr als 16.000. 
Absolut bleibt Wittenberg aber 
das Lutherziel Nummer eins: mit 
86.827 Übernachtungen (plus 
34,5 Prozent). Massive Steige-
rungsraten gibt es auch bei ein-
zelnen touristischen Angeboten 
wie dem Geburtshaus in Eisle-
ben. Der Anstieg von 13.872 auf 
34.826 Besucher entspricht ei-
nem Plus von 151 Prozent. Ande-
res Beispiel: Die Zahl der Stadt-
führungen in Wittenberg hat sich 
im ersten Halbjahr mit 2.900 
mehr als verdoppelt. 
 Zuletzt hatte es die Befürch-
tung gegeben, das gesamte Refor-
mations-Jahr könnte wegen eines 
Sorgenkindes am Ende als Flop 
gelten: wegen der „Weltausstel-
lung Reformation“ in Witten-
berg. Dort soll der Zuspruch zu 
Beginn weit hinter den Erwar-
tungen zurück geblieben sein. 
Am Mittwoch gaben die Macher 
aber Entwarnung. „Die Weltaus-
stellung hat deutlich an Fahrt 
aufgenommen“, sagte Ulrich 
Schneider, Geschäftsführer des 
Vereins „Reformationsjubiläum 

2017“. Mittlerweile seien 70.000 
Karten für die Schau verkauft. 
Dazu gehören Kunstausstellun-
gen oder auch Konzerte. Musiker 
wie Max Giesinger, Joris und 
Culcha Candela haben jeweils 
zwischen 2.600 und 3 200 Besu-
cher angelockt, demnächst sollen 
Silly und die Prinzen folgen.
 Die Weltausstellung allein 
verschlingt gut 25 Millionen 
Euro. Insgesamt belaufen sich 
die Luther-Feierkosten in Sach-
sen-Anhalt in diesem Jahr auf 50 
Millionen Euro, die zu je einem 
Drittel von Staat, Kirche und aus 
Sponsorengeldern oder Eintrit-
ten bestritten werden sollen. 
Wenn die Weltausstellung am 
Ende floppt, könnte ein Millio-
nen-Defizit auflaufen, für das 
dann vermutlich auch der Steuer-
zahler aufkommen muss.
 Das Land Sachsen-Anhalt hat 
insgesamt mehr als 80 Millionen 
Euro seit 2008 in der Lutherde-
kade ausgegeben. Der Großteil 
floss in Baumaßnahmen wie die 
Sanierung der Schlosskirche in 
Wittenberg.           › Seiten 2 und 6

Hereinspaziert! Am Sonntag ö®- 
net das Medienhaus Mitteldeut- 
sche Zeitung in Halle von 10 bis 17 
Uhr die Tore für einen Blick hin-
ter die Kulissen. Wie entsteht eine 
Zeitung? Was hat sich im Zeital-
ter des Internets geändert? Und 
welche Gesichter gehören zu den 
Autorennamen? Alle zehn Mi- 
nuten führen Redakteure durch 
das MZ-Verlagshaus in der De- 
litzscher Straße. Dabei kann jeder 
Besucher live mitverfolgen, wie

im Newsroom - dem modernen 
Herzstück der MZ-Redaktion - 
die Zeitung von Montag entsteht 
und zeitgleich MZ.de digital auf- 
bereitet wird.
 Wer eher technisch interes- 
siert ist, kann sich im Druckhaus 
die neue Druckmaschine angu- 
cken. Selbstverständlich wird 
auch MZ-Chefredakteur Hart- 
mut Augustin vor Ort sein. Im Le- 
serforum um 14 Uhr beantwortet 
er Fragen der MZ-Leser.

 Auf dem Hof ist ein großes   
Familienspektakel geplant. MZ- 
Maskottchen Galaktikus ist da- 
bei, eine Kinder-Mitmachshow, 
Ponyreiten - und die Spieler des 
HFC geben Autogramme. Höhe- 
punkt ist der Auftritt von Linda 
Hesse um 15 Uhr. Mit ihrem Hit 
„Ich bin ja kein Mann“ lässt sie die 
Herzen der Schlagerfans höher 
schlagen. Und keine Sorge, es 
wird bei jedem Wetter gefeiert: 
im Festzelt.          Jessica Quick

„Wir sind gute,
welto®ene
Gastgeber.“

Am Sonntag bietet die MZ einen Blick hinter die Kulissen.

Unterwegs im Druckhaus  FOTO: STEDTLER

Galaktisch gut

Armin Willingmann
Landes-Wirtschaftsminister

Halle feiert Händel
Mit einem fröhlichen Festakt - auf dem Marktplatz von 
Halle sind die Händelfestspiele erö®net worden. Neben 
dem Stadtsingechor, der dieses Jahr Jubiläum feiert, 
waren auch tanzende „Händelkinder“ aus einer Kita als 
Akteure zu erleben. Das international renommierte 
Barockmusikfestival lädt nun für 17 Tage zu insgesamt 
120 Veranstaltungen ein.                FOTO: LUTZ WINKLER

ÜBERALL DABEI –  
MIT DER DIGITALEN MZ

www.mz.de

SAO.de

Lokal Deutschland & WeltMitteldeutschland

08:00

Deutschland & WeltMitteldeutschland

4 Wochen
für 0,00 €

MZ+
Erhalten Sie mit MZ+ freien  
Zugang auf mz.de.

HÖRFUNKTION
Lassen Sie sich die  
Zeitungsartikel vorlesen. 

ARCHIV
Informieren Sie sich bis zu 
einem Jahr rückwirkend.

RÄTSELSPASS
Lösen Sie Rätsel  
interaktiv. 

LESBARKEIT
Passen Sie mit einem Klick 
die Schriftgröße an.AA

mz.de/digital-unterwegs
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NR. NAME VORNA-
ME

POSITION* LAND GEB.-DATUM GRÖSSE GEBURTSORT IM VEREIN 
SEIT

12 Sará Suba TW HUN 11.06.1999 1,83 m Debrecen/HUN 2023
27 Lepschi Lara TW GER 29.01.2001 1,76 m Merseburg 2008
30 Kreitczick Anja TW GER 28.01.2000 1,78 m Regensburg 2021
5 Nukovic Edita KM DEN 01.08.1997 1,79 m Istanbul 2021
6 Woch Lotta RL GER 15.09.1996 1,82 m Eckernförde 2022
7 Fischer Franziska RA GER 18.08.1999 1,63 m Buxtehude 2022

13 Östlund Madeleine KM SWE 03.12.1992 1,75 m Nacka/SWE 2022
15 Woller Cecilie RM DEN 17.09.1992 1,78 m Herning/DEN 2020
17 Hertha Emma RA GER 26.10.2002 1,73 m Kassel 2023
20 Struijs Maxime RM NED 24.03.1994 1,77 m Landsmeer/NED 2022
22 Wipper Tabea RR GER 02.10.2005 1,75 m Schkeuditz 2023
24 Mikkelsen Helena RR DEN 24.06.1996 1,74 m Viborg/DEN 2020
25 Röpcke Lilli LA GER 15.11.2000 1,68 m Schkeuditz 2023
26 Reuthal Cara RR GER 26.03.2001 1,75 m Würzburg 2022
29 Lundström Alexandra RL SWE 15.09.1998 1,74 m Stockholm/SWE 2012
35 Rösner Isabelle LA GER 14.07.2001 1,65 m Sangerhausen 2012
44 Niewiadomska Julia RM POL 11.02.2002 1,70 m Kielce/POL 2021
72 Kieffer Ilona RL FRA 19.05.1997 1,77 m Straßburg/Frau 2023
75 Dierks Vanessa LA GER 26.09.2000 1,65 m Merseburg 2013
78 Strauchmann Lucy KM GER 06.06.2002 1,80 m Quedlinburg 2015
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NR. NAME VORNAME POSITION
3 Reppe Toni Rückraum
4 Kovjenic Tea Rückraum
6 Bertram Cora Rückraum

10 Sieg Thara Rückraum
11 Voigt Neira Rückraum
13 Karl Christin Kreis
14 Allstedt Annabell Rückraum
17 Zober Jacky Außen
18 Arndt Laurine Rückraum
23 Burkhardt Lucy Außen
24 Rösel Leonie Außen
27 Schaffer Lea Rückraum
30 Kreitczick Anja Tor
31 Bambynek Samantha Tor
35 Rösner Isabelle Außen
74 Wilke Hannah Außen
77 Rutsch Jessica Rückraum
80 Straube Lucy Kreis
9 Pekar Angelina Rückraum
2 Fischer Nina Rückraum

75 Trowe Marie Außen
16 Rennicke Maya Marie Tor

Trainer: Sebastian Lorenz-Tietz
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Cecilie Woller
Geburtstag:   17.09.1992

Nationalität:   Dänemark

Position:   Rückraum Mitte

Im Verein seit:   2020

Vorheriger Verein:   Ajax Københav 

Was ist Dein Lieblingsessen?

Sushi

 

In welches Land würdest du gern reisen?

Vietnam or Japan 

Was für Musik hörst du gern?

Pop Musik 

Seit wievielen Jahren spielst du Handball?

Seit ich 6 Jahre alt war 

Was machst du wenn du nicht Handball 

spielst (Hobbys)?

studieren= 

Ich mache gerade meinen Master

Padeltennis, Essen gehen , shopping, 

soviel Zeit wie möglich mit Freunden 

und Familie verbringen
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Juniorteam siegt gegen Niederndodeleben

Wieder einmal stand ein Spitzenspiel für un-
ser Juniorteam auf dem Plan. 
Mit dem TSV Niederndodeleben empfi ngen 
wir in heimischer Halle den unmittelbaren 
Tabellennachbarn. 
Leider standen uns wieder nicht alle Spie-
lerinnen zur Verfügung, es fehlten Christin, 
Hannah, Jacky und unser Kapitän Toni. Den-
noch sollten die zwei Punkte in Halle bleiben. 
Als besonderen Gast hießen wir den mehr-
fachen Juniorenwelt- und Europameister im 
Speedinlineskating Jan Martin Mende will-
kommen. 
Nachdem beide Mannschaften jeweils die 
ersten drei Angriffe ohne Tore verzeichneten, 
konnten wir durch eine wieder gut stehende 
Abwehr und Druck im Angriff die ersten bei-
den Tore erzielen. Ganze 7 Minuten musste 
unser Gegner auf das erste Tor warten. Wei-
tere Tore durch Kreisanspiel sowie Rück-
raumfackel brachten uns zum 5:3. Durch 
frühes Stören und Pressing am eigenen 
Torraum durch den Gegner konnten wir un-
ser schnelles Spiel nicht optimal aufziehen. 
Auch ließen wir wieder mal einige Chancen 
liegen und Niederndodeleben kam zum 7:6. 
Unser Rückzugsverhalten war deutlich bes-
ser und zwang auch den Gegner zu Fehlern. 
Ganze 4 Minuten gelang uns jetzt kein Tor, 
dafür konnten wir die Unterzahl clever aus-
spielen ohne Gegentor.
Auch die Ansagen vom Trainer brachten den 
Team die nötige Sicherheit, Niederndodele-
ben zeigte Nerven, blieb ganze 9 Minuten 
ohne eigenes Tor.
Die Fehler, die unseren Spielerinnen mach-

ten, glichen sie durch Zusammenhalt wieder 
aus. Mit einem 13:8 ging es in die Halbzeit. 
Hier sah man, dass Sebastian Lorenz-Tietz 
Gespräche mit einigen Spielerinnen führte, 
um weitere Tipps zu geben.

In der zweiten Halbzeit zeigten Neira und So-
phia starke Würfe aus dem Rückraum, Leo-
nie von außen ebenso. 
Ein Zwischenspurt durch super Abwehr und 
Konterspiel brachte uns in der 42 Minute 
zum 20:13, einige Würfe von Niederndodele-
ben fi ng Anja mal so weg. Auf beide Torhüter 
war wieder Verlass. Jetzt nahm Sebastian 
Lorenz-Tietz das Tempo aus dem Spiel he-
raus, um diesen Sieg sicher zu stellen und 
Sicherheit reinzubringen. 
Kurze Einsatzzeit erhielten heute unsere 
Cora und Jessica, welche die letzten Spiele 
zum Zuschauen verdammt waren. 
Von Niederndodeleben ging nun kaum noch 
Torgefahr aus, wir konnten uns mit weiteren 
Toren belohnen und erzielten einen verdien-
ten Sieg mit 26:16. 
Beste Torschützen waren Neira und Leonie 
mit je 6 Toren. Hierdurch erkämpften wir uns 
den 3. Platz und verwiesen Niederndodele-
ben auf den 4. 
Unser Ziel muss es nun sein, unsere tech-
nischen Fehler zu minimieren, Sicherheit zu 
erlangen und unsere Abwehr weiter so stark 
zu stellen. Auch weitere Tore aus dem Rück-
raum sind gern gesehen.

Bericht: Andrea Rutsch
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WIR mit EUCH gegen ZWICKAU

Am 27. April steigt das mittlerweile traditi-
onelle Ostderby gegen den BSV Sachsen 
Zwickau. 

Der Fanclub Saalemiezen und der SV UNION 
Halle-Neustadt haben für dieses Spiel einen 
Fanbus organisiert. 

Anmeldungen sind möglich über die Home-
page oder zu den nächsten Heimspielen der 
Wildcats.

Preise ohne Eintrittskarte
• 20,00 Euro - Erwachsener
• 15,00 Euro - Kinder bis 16 Jahren

Die Bezahlung erfolgt per Überweisung auf 
folgendes Bankkonto:

SV UNION Halle-Neustadt
IBAN: DE04 8005 3762 0381 3075 51

BIC: NOLADE21HAL
VWZ: Fanfahrt Zwickau + Name

Eintrittskarten für das Spiel
Gerne könnt ihr bis zum 22. April 2024 
Karten per Mail unter 
Marcel.Gohlke@union-halle.net 
reservieren. 

Die Bezahlung und Abholung erfolgt dann an 
der Tageskasse in Zwickau.
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UNION.
Personal für Produktion,
Logistik und Bau.

Für die Region und

Mehr Informationen unter
roger-personaldienstleistung.de

offizieller Partner des 

SV Union Halle-Neustadt

W I L D C A T S  H A L L E  –  I N F O
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O ktober bis O stern
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News vom Inklusionsteam „Golden Spirit“ SV Union Halle-Neustadt

Liebe Freunde des inklusiven Handball-
sports,
ganz liebe Grüße an alle Handballfreunde 
mit und ohne Behinderung von eurem Inklu-
sionsteam „Golden Spirit“. 
Im September 2023 sind wir mit 9 Sportler-
rinnen und Sportlern gestartet und nun, im 
März 2024, haben wir bereits 20 handballbe-
geisterte Sportlerinnen und Sportler in unse-
rem Team „Golden Spirit“. 
Bei uns trainieren im Moment Menschen mit 
und ohne Behinderung im Alter von 6 bis 24 
Jahre, davon 11 Mädchen und Frauen sowie 
9 Jungen und Männer. 
Bei uns ist jeder, so wie er ist, willkommen, 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Trai-
niert wird das Team „Golden Spirit“ von zwei 
qualifi zierten Trainern. 

„Golden Spirit“ steht für Fairness, Empa-
thie, gegenseitigen Respekt und viel Spaß 
beim gemeinsamen Sporttreiben. Wir sind 
eine echte Inklusionsmannschaft! Wann 
kommst du endlich zu uns? Wir würden uns 
sehr über dich freuen!

Am 03.05.2024 fi ndet von 16.00 bis 19.00 
Uhr ein Schnuppertraining in der Sporthal-
le am Bildungszentrum, Am Stadion 8, Hal-
le-Neustadt, mit dem Team „Golden Spirit“ 
statt. 
Es gibt viele interessante Gäste, zum Bei-
spiel besuchen uns Spielerinnen der Wild-
cats. Kommt einmal vorbei, lernt uns kennen 
und vielleicht bleibst du ja länger…bei uns.
Ulf und Jakob Karge, Trainer Team „Golden 
Spirit“

I N K L U S I O N S T E A M  „ G O L D E N  S P I R I T “
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Produktion aller druckerzeugnisse  d irekt  vor ort

O F F S E T D R U C K

D I G I T A L D R U C K

B E S C h R I F T U n G

BAnnER-  & 
GROSSFORMATDRUCK

DRUCKPRODUKTE
FÜR VEREINE, GEWERBE & PRIVAT!



vw-in-halle.de

Golf: 1,0 l 66 kW (90 PS) 5-Gang | Super 95 | Kraftstoffverbrauch kombiniert: 4,5 l/100km und CO₂-Emission kombiniert: 
104 g/km | Effizienzklasse: A+ | ID.3: Stromverbrauch in kWh/100 km: 15,4-14,5 (kombiniert); CO₂-Emission in g/km: 0; 
Effizienzklasse A+ | Die Darstellungen können Sonderausstattungen enthalten.



Mehr Informationen unter:
www.ausbildung-in-halle.de

5 GUTE GRÜNDE FÜR EINE 
AUSBILDUNG IN HALLE.

HIGH FIVE
1. Karrierechancen, 2. Teamarbeit, 
3. Abwechslungsreiche Arbeitswelt, 
4. Heimatnähe, 5. Gutes Vergütungspaket 

HIGH FIVE



          MIT KOPF,              MIT KOPF,    
       HERZ UND HAND       HERZ UND HAND
          IMMER AM BALL!           IMMER AM BALL! 

Wir wünschen den 
WILDCATS alles Gute 

und eine erfolgreiche 
Saison 2023/2024!

wwwwwwwww gp-bewerbungsportalgp-bewerbungsportalgp-bewerbungsportal de

DEIN TALENT FINDET BEI UNS ZUKUNFT!
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SPONSORING/ MARKETING:
Jan-Henning Himborn
REDAKTION:
Jan-Henning Himborn
Marcel Gohlke
SATZ:
IMPRESS DRUCKEREI

HERAUSGEBER:
SV UNION Halle-Neustadt e. V. 
Abteilung Handball

VEREINSANSCHRIFT:
SV UNION Halle-Neustadt
Am Bruchsee 14
06122 Halle/ Saale




